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Inte lligenz-Blatt . 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Pprovinzial⸗Intelligenz-Somtoit im Poſt⸗Lekal. 
Eingang: Plautzengaſſe Niv. 385. 
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No. 251. Montag. den 27. October. 18 
BEL EBEN RENTEN TREE EEE IE RT TEE ERNENU PITTRNT 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. und 25. October. 5 5 

Herr Gutsbeſitzer von Laczewski aus Marienburg, Herr Schiffscapitain Kroll 
aus Swinemünde, Herrr Kaufmann und Rathsmaun Böhn and Lauenburg, Herr 
uptmanm im Gadetten⸗Corps v. Brön nebſt Gattin aus Culm, log. im Hotel de 
Berlin. Die Herren Gutsbeſitzet v. Bülow nebſt Familie aus Oſſecken, Willmann 
aus Bilawken, iog in den drei Mohran. Herr Gutsbeſitzer Hindenberg aus Jeferiß, 
Herr Paitikuljer Quandt aus Pr. Stargardt, Madame Harder, Hofbeſitzerin aus 
Lieſſau, Madame Randt, Hofbeſitzerin aus Kriefkohl, Herr Güter⸗Agent Hammer 
aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Fräulein Köbiſch, Ballettänzerin aus Riga, 

Herr Kaufmann Buſch aus Putzig, log. im Hotel d' Oliva. 


Bekanntmachung. 
1. Oeffentlicher Verkauf. PH 
Den 29. d. M., Vormittags 11 Uhr, fol auf dem Hofe biefiger Poſtbalterei ein 
zum Poſttransport nichr mehr geeignetes Schlütten⸗Untergeſtell an den Meiſibieten⸗ 
den, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verkauft werden. ; 
Danzig, den 23. October 1815. 5 
77 Ober⸗Poſt⸗Amt. g 
AVERTISSEMENT. 
% Zur Verpachtung des Auſſendeiches am weißen Hofe von 119 Morgen 132 
IRuthen culmiſch, und die vor demſelben liegende kleine Heubuder Kampe (Kirrha⸗ 
ken genaunt) von 6 Morgen 1948, [INuthen culmiſch, ſteht ein Licitations⸗Termin 
Mittwoch, den 29. October ., Mittags 12 Uhr, 


— — nem ern 


— za — 
auf dem Rathhauſe vor ar Stadtrath unh Kämmerer Herrn Zernecke J. an, zu 
welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Danzig, den 23. October 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Math. 


Verlo dungen. 
3. Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Emilie mit dem Conditor Herrn Schu ⸗ 
bert beehren ſich Freunden und Verwandten ſtatt jeder beſondern Meldung hiedurch 
ergebenſt anzuzeigen F. Märtens und Frau. 
Danzig, den 26. October 1816. 
A. L. Fröhling 
A. gr: Grundt 
Verlobte. 
Ohra, den 26. October = 5 


E00 des. fa l. 
5. Heute Mittags 1 Uhr endete nach langen Korte unfer lieber Vater, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvater, der ehemalige Gutsbeſitzer George David Tormer, in einem 
Alter von 71 Jahren, ſeine irdiſche Laufbahn. Allen Verwandten und Freunden 
widmen dieſe Anzeige ſtatt jeder beſondern Meldung 
Danzig, den 24. October 1845. die Hinterbliebenen. 


tirerarifg Anzeigen. 


6. L. G. Homann 80 NO und Buchhandlung, Jepengaſſe Mo. 
598. ladet ein an Se — das 8 


Handels Lexicon 
Kuspstepäble der gesammten Funde 


Kaufleute a Fabritauten. 
Herausgegeben 
von einem Verein Gelehrter und praktiſcher Kaufleute. 
Voltſtändig in 40 Lieferungen 
(monatlich werden 2 erſcheinen). 
Subſeript.⸗Preis 5 Sgr. N 
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Was in vielen Werken des Handels und deſſen Hilfswiſſenſchaften zerſtreut 
iſt, was irgend die Schule der Erfahrung bis auf den heutigen Tag darbot, was 
nur immer dem Handel und der Induſtrie angehört, der Kaufmanns welt in lichtvol⸗ 
len und gediegenen Artikeln vor Augen zu führen, das ift der Zweck unſeres Wer⸗ 
kes. In einer Zeit, die begreift, was dem einzelnen Menſchen wie dem Staate 
frommt, muß ein Unternehmen anerkennungswerth erſcheinen, welches nicht nur über 
alle den Handel an ſich betreffende Gegenſtände klare und vollſtändige Nachweiſun⸗ 
gen giebt, ſondern auch alle mit dem Handel eng verbundene Wiſſenſchaften in ih⸗ 
tet ganzen Vollſtändigkeit umfaßt, wie Handelsgeſetzgebung und Statistik, Fabrik u. 
8 Schifffabrts⸗ und Eiſenbahnweſen, Münz; Maaß und Gewichts⸗ 
unde u. |. w. N 

Wir tteten mit unſerm Werke um jv zuverſichtlicher hervor, als es uns ge⸗ 
lungen iſt, die erſten Autoritäten der Handeiswelt für deſſen Bearbeitung zu ge 
winnen. 3 5 

Unſer Handels⸗Lexicon, welches au Reichhaltigkeit jedes andere übertrifft, wird 
regelmäßig und mit der größten Pünktlichkeit erſcheinen. Für möglichſt ſchnelle Voll⸗ 


endung deſſelben garantitt der Verleger. Ernſt Schäfer. 8 
9 im October 1845. Ex, ö 
7. Im Verlage des Bibliographiſchen Inſtituts in Hildburghauſen iſt ſo eben 


eiſchienen und bei Er nhuth, Langenmarkt No. 432. eingetroffen: 


8 Das Corpus⸗Juri 
* 5 : „der Ken 
ERBE Das Mein und Dein 
up an für den 
Bürger und Landmann. 
3 252 Zeiten Royal⸗Oktav, con Druck. 
Preit, broſchirt, nur 1 fl. 10 re Thaler Preuß. Ct. 
(Denn ein Volksbuch muß wohlfeil fein!) N 


Dies Buch iſt dem deutſchen Volke beſtimmt. Es iſt darin enthalten das rö⸗ 
miſche Privatrecht, das ift das Recht über das Mein und Dein, und zwar in der 
Art, wie es in Deutſchland als allgemeines Recht gilt. — Die ganze Lehre der 
Verbindlichkeiten und der Verträge über die gewöhnlichen Verkehrsgeſchäfte, als 
Darlehn, Leih- und Hinterlegungsvertrag, Sequeſtration, Kauf und Tauſch, Miethe 
und Pacht, Auftrag, Geſchaftsfuhrung und Geſellſchaft, Schenkung, Vergleich und 
Kompromiſſe, Bürgſchaft u. . w. iſt vollständig und allgemein ⸗faßlich in dieſem 

Buche behandelt, gleichwie das Familienrecht, die Ehe, die väterliche Gewalt, die 
Vormundſchaft und das ganze Erbrecht, als; die Lehre der Teſtamente und Kodizille, 
der Legate und Fideikommiſſe und der Inteſtaterbfelge. 

Die Wenigſten aus dem Volke kennen das Recht über das Mein und Dein. 
Die meiſten Rechts geſchäfte werden daher ohne klaren Begriff über die vechtliche 

a m De (ik) 5 
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Natur des eingegangenen Geſchäfts geſchloſſen. So ſchließt man z. B. eine Maſſe 
von Verträgen, ohne zu wiſſen, was ein Vertrag ſei und was zu ſeinem rechtlichen 
Daſein erfordert werde. Auf gleiche Weiſe werden die meiſten Teſtamente errichtet, 
ohne daß die Teſtirer wiſſen, was ein Teſtament ſei, was zu feiner Gültigkeit er⸗ 
fordert werde. N 5 8 

Aus ſolcher Unkenntuiß entſtehen alle Jahre tauſend und aber tauſend Prozeſſe 
und ungemeſſenes Weh, Unglück und Schaden an Vermögen. Aus ſolcher Unkeunt⸗ 


niß quillt das bürgerliche Verderben für viele Familien, fie ift die eigentliche Gold⸗ 


grube der Advokaten. 55 
Dieſes Buch ſoll jene verſtopfen, die Ausbeute dieſer vermindern. 

Es ſoll dazu beitragen, Bürger und Bauern aus der Pfleg⸗ und Mündelſchaft 
der Richter und Anwälte zu befreien. Es ſoll ihnen das ſchöne Gefühl einhauchen, 
in Verfolgung ihrer Rechtsangelegenheiten ſelbſt werkthätig fein zu können. Es 
ſoll ſie, Richtern und Anwalten gegenüber, als Mann erſcheinen laſſen, nicht, wie 
bisher, als ein oft von unwürdiger, argliſtiger Hand mißleitetes Kind. — „Sollen 
Bürger und Bauern Juriſten werdenis werden Manche fragen. Behüte! Aber 
verſtehen ſollen fie die Hauptbegriffe des Rechts, wollen fie nicht die am Gängel⸗ 
bande geführten Blinden ſeyn. a N 13812 

„Möge dieſes Buch das Gute bringens — ſo ſchließt der Verfaſſer in feiner 
Vorrede — „was es bringen ſell! Möge es insbeſondere auch dazu dienen, den 


Rechtsſian des Volks zu wecken! Der eingeſchlagene Weg iſt hoffentlich der rechte. — 
i n . 


N Ge ge n. 
3. Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft empfiehlt ſich zu Verſicherungen von Gebäuden, Mobilien, Waaren und Ge: 
treide⸗Einſchnitt zu billigen feſten Prämien durch ihren Haupt⸗Agenten 
7 Carl H. Zimmer maun, 
Fiſchmarkt No. 1586. 


„ Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, diennes 
den 28. October, Morgens „ Uhr, Fleſſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schubart. 


10. Ganz geſunde Dauerkartoffeln ä 
v. vorzüglicher Güte u. ſehr wohltiech. find A 15 Sgr pro Schffl. zu haben deim 
Gutsbeſitzer Cuno in Neuſchottland. Kochproben davon können vom Frei⸗ 
willigen Cuno, altſt. Graben No. 394. geholt u. daſelbſt auch die Beſtellungen 
gemacht werden. Büttweiſe jedoch werden keine Aufträge ausgeführt. 
FFF 
3% 11. Es werden alle Arten Federn auf's Vorzüglichſte gewaſchen, gefärbt, 3% 
3% geknüpft u. gekräuſelt, ſo wie auch Blonden u. alle andern Putzſachen aufs r 
3% ſchönſte gewaſchen u. gefärbt bei. Louiſe Lampmann, Häkergaſſe 1439. 


EURER IE SE SE SER MANN IENE SEREREST RE NE REIT SEINE RE CERE LEE SZ 


. Eine geübte Plätterin wünſcht noch einige Tage in der Woche im Platten 
beſchäftigt zu fein. Das Nähere Fleiſchergaſſe No. 146. 


III: SOOOOIELOIO OR 


13. Diurch den nunmehrigen Empfang der NEU ſten | 
artikel biet mein Tuchwaarenlager en reichhaltiges Sor⸗ 

timene in⸗ und auslandiſcher Tuche, Sibiriennes, 
Paletot⸗, Beinkleider⸗ u. Weſten⸗Stoffe de, 


2 wovon meine geehrten a in Kenntniß zu ſetzen mit erlaube: Die ge⸗ 
none Wahl, Neuheit u. Preiswuͤrdigkeit ze 
Waaren dürfte jeder billigen Anforderung entſprechen. ? 

Das mir ſeit einer Reihe von Jahren gewordene Vertrauen eines hoch— 
geehrten Publikums werde ich mich durch prompte u. reelle Bedienung auch 
ferner zu bewahren bemüht fein. 


5 | Dieterich, Kleidermacher. 


SIIOHOCOIOOIOOH990 O00000000000508090090 
14. Breitegaſſe No. 1199. iſt eine Mangel zu vermiethen. 
15. Es iſt ein Packet, sign. G. 11. 2, mit 14 Stück Futterkattun von grauer 


Farbe entwendet worden: es wird vor dem Ankaufe gewarnt und erhält derjenige, 
welcher zur Wiedererlangung deſſelben beitragen kann, eine angemeſſene Belohnung 
vorſtädtiſchen Graben No. 3. b 
16. Ein Fortepiauo 10 zu vermiethen Breitgaſſe No. 1201. 

12. Ein Burſche, der Tiſchler werden will, melde ſich am Hausthor 1872. 

18, Hochseitliches Kutschfuhrwerck ist neben den gewöhnlichen Kutseh- 
und Lohnfuhrwerken jeder Art zu mässigen Preisen zu haben Heil. Geist- 
gasse No. 926. bei Carl Schöwel. 


ee ET 
Vet iet ey ang e n 

19. Breitegaſſe No. 1232, iſt die Untere Gelegenheit 
nebſt Saal⸗Etage, welche Erſtere ſeit mehreren Jahren zu einem Mauufacturgeſchäft 
denutzt worden und ſich der vortheilhaften Lage wegen zu jedem andern Geſchäfte 


eignet, zu vermiethen und zum 1. Aprii 1846 zu beziehen. Das Nähere daſelbſt 


zwei Treppen hoch. g a i 

20. Tiſchlergaſſe Ne. 575. ft eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

21. Langenmarkt No. 451. find 4 meubl. Zimmer zu vermierhen u. gl. zu bez. 
22. Der Unterraum des wilden Mann⸗Speichers in der Hopfengaſſe, zu Ge⸗ 


teide⸗Schüttungen oder zu trocknen Waaren geeignet, nebſt Hoſplatz und zwei ver⸗ 


ſchließbaren Schoppen, ſind zu vermiethen und ſofort zu benutzen. Nähere Aus⸗ 
kunft wird ertheilt Frauengaſſe Ro. 829. f 

23. Breitegaſſe Ne. 1201. iſt ein Zimmer nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 
24. Hundegaſſe No. 242. iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus 3 bis 4 
Zimmern, Küche, Boden, Keller, Apartement ıc, zu vermiethen und von Oſtern zu 
deziehen. Näheres daſelbſt. 


- 
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25. Breitgaſſe 1041. iſt 1 Stube mit Meubeln an einz. Perſonen zu vermiethen. 
26. 1. Damm 1124. iſt ein geräum. Zimmer an Einzelne ſogleich zu vermieth. 
N. Heil. Geiſtgaſſe No. 986. iſt in der Oberetage eine meubl. Stube zu 
vermiethen. i 
28. Brodtbänkengaſſe 375, iſt ein in voll. Nahr, ſteh. Häkerei, wo immer die 
Schankgerechtigk. geweſen, Umſtände halb, ſogleich z. vermiethen. 
. — .... . PT CE RETTET ZEERGTE — — — 
N e en eee. 

29. Mittwoch, den 29. October e., Morgens 9 Uhr, ſollen in dem Grund⸗ 
ſtücke Breite⸗ und Zwirngaſſen⸗Ecke No. 1156. auf freiwilliges Verlangen öoͤſſentlich 
verſteigert werden: . 

Circa 400 Fuß Balken, Kreuz. u. Halbhölzer, 1 Parthie fichtene 2—43Zöͤll. 
Bohlen u. 1257301 Diehlen, altes Bauholz, Sandſteine, Flieſen, Pflaſterſteine, 
alte Fenſter, Fenſterköpfe und Thüren. x 

An Zimmermanns⸗Handwerkszeug: Hausfsrausen, Hu 
bein aller Art, Bohre, Sägen, Deffei, Bücken, Eisärte, Hobelbänke, Blöcke und 
Taue, Karren, Schleifſteine u. diverſes kleines Handwerkszeug. Ferner: 


2 Handwagen und gute Herren -Kleidungsſtücke. g f 
J. T. Eugelhard, Vuctionator. 


—— un een en rennen — — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
# Mobilia eder bewegliche Sachen. N . 
30. Ein groß. ſtark. Arbeitspferd ſteht z. Verk. kl. Tobiasgaſſe No. 1877. 
31. 100 St. fette Hammel ſtehen zum Verkauf in Pelonken No. 7. 
32. Friſche große Pommeranzen, ſüße Apfelfinen, Eirronen zu 1 ſgr. bis 2 ſgr., 
bundertweiſe billiger, Jamaica-Rum, die Boutl. 19 fgt., Nantefer Sardinen in 
Blechdoſen, ächte berdeaurer Sardellen, kleine Capern, Oliven, Catharinen⸗Pflau⸗ 
men, alle Sorten beſte engl. Sperma⸗Ceti- oder Wallrath⸗, Palm⸗, Stearin⸗ und 
weiße Wachslichte erhält man billig bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
33. Carirte Plaidzeuge a 9 Sgr., feine couleutte Camlotts a 8 Sgr., Halk 
wollenzeuge a 4— 4% Sgr., werden, um damit zu räumen, veckauft bei 
FL. S. Gerb & Co., Bteitgaſſe No. 1026. 
PFF 
4 34. Die erwarteten, wirklich ächten Pariſer Weſtenſtoffe nebſt ſchwe⸗ * 
N 5 278 5 A 8 
Even niederländischen Suchen, Buckskins um Siberiens x 
I habe ich nunmehr per Poſt erhalten und empfehle ſelbige unter Zuſicherun E 
teller Bedienung Einem eehrten Publikum zum Winterbedarf ganz ergebeuft. 2 
3 


$ W. Klentz, Jopeugaſſe No, 729. 


25 g ö 
BER ER EHER EHEREN EHER unuannunummenunmn kama. 


35 Eine Pazıpie zurückgeſetzter Hut⸗ u. Haubenbaͤnder 
von 134 bis 3 Sgr. empfiehlt C. E. Elias. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immebilia oder unbewegliche Sachen. 

no Subhaſtatious⸗ Patent. 
36. Nothwendiget Verkauf. 

Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts Nenſtadt in Weſtpreußen, Re 
gierungsbezirk Danzig sub No. 20. des Hypothekenbuchs belegene, zu eigenthümli⸗ 
chen Rechten beſeſſne Gut Dembogorß, nebſt der Schäferei Suchidwor und den 
dazu gehörigen fonftigen Gerechtigkeiten, zuſammen auf 13534 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzt, oll AR 

N den 3. Februar 1646, Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. } 

Die Taxe, ſowie der neueſte Hppothekenſchein, können in unſerer Negiſtratut 
eingeſehen werden. 5 i b 

Neuſtadt, den 10. Juni 1845. i 

; Königliches Land⸗Gericht. 

37. Nothwendiger Verkauf. | 

Die im Carthauſet Kreiſe belegenen adeligen Gutsantheile Sykorezyn No. 237. 
Litt. A. und Litt. B. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 35429 Thlr. 12 Sgr 2 Pf abgeſchätzt, ſollen 
in termino den 25. Februar 1846, Votmittags 11 Uhr, 
vot dem Deputitten Herrn Geheimen Juſtiz⸗Rath Prang an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. jr ; 
Die unbekannten Eigenthümer der auf dem Gute Sykorczyn B. Rubr III. 
Re. 11. aus det Kaufgelder⸗Belegungs⸗Verhandlung vom 9. December 1837 einge⸗ 
tragenen Reſikaufgelder a 28 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., welche auf die sub No. 3. für 
Lehmerzel Hirſch alien Hirſchfeld, jetzt deſſen nicht legitimirte Eeffionarien, die Le 
vin Hirſchbergſchen Erben eingetragen geweſenen 1200 Rrhit. angewieſen worden, 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Marienwerder, den 9. Juli 1845. 

Königl. Obet⸗Landes⸗Getichn 
Eivil⸗ Senat ! 

36. Noth wendiger Verkauf. 

Das im Pezitk des Königlichen Landgerichts zu Carlhaus in Weſtpreußen, 
Reglerungsbezirk Danzig, belegene zu erbemphyteutiſchen Rechten beſeſſene Vor ⸗ 
werk Borowce No. I., abgeſchätzt auf 6745 Rthlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 5 

5 den 11. März 1846, Vormittags 11 ub, 
an hiefiger Gerichts ſtelle verkauft werden. f 5 
Carthaus, den 17. Auguſt 1845. * 
5 Königl. Landgericht. 


EdictalsCitarionen 
39. Von dem Königlichen Lands und Stadtgericht zu Elbing werden die unbe⸗ 
kannten Erben oder nächſten Verwandten des hieſelbſt am 19. October 1841 als 


— — 


Wittwer verſtorbenen Pächters der nächtlichen Reinigungs⸗Auſtalten David Fehrmann, 
deſſen Nachlaß ſich mit 257 Rthlr. 27 Sgr. 5 Pf. in unſerm Depofitorio befindet, 
biedurch aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in dem 
am 13. December c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Skopnick in dem Gerichts⸗ 
Gebäude hierſelbſt anſtehenden Termin entweder perſönlich zu erſcheinen oder ſich 
ſchriftlich oder durch einen zuläſſigen Bevollmächtigten zu melden und weitere An⸗ 
weiſung zu erwarten, widrigenfalls der Nachlaß des erwähnten Erblaſſers als va⸗ 
kante Erbmaſſe der hieſigen Stadt⸗Kämmerei⸗Kaſſe zugeſchlagen werden wird. 
Elbing, den 3. Januar 1845. 8 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
40. Es werden hiemit ö 
A. 1) die unbekannten Erben des hieſelbſt am 25. Januar 1813 verſtorbenen, aus 
; Polen gebürtigen, Handlungsdiener Martinke, das Vermögen beträgt 3 Thlr. 
22 & ., . 2 15 8 
2) des am 15. Juli 1832 hieſelbſt verſtorbenen Zinngießers Johann Samuel Ne⸗ 
gelein, angeblich aus Dresden gebürtig, Nachlaß 12 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf., 
3) des am 24. November 1631 hieſelbſt. verſtorbenen, aus Kaliſch gebürtigen, 
polniſchen Soldaten Anton Kißinski, Nachlaß 2 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 
4) des hieſelbſt am 26. November 1331 verftorbenen polniſchen Artilleriſten Ma⸗ 
thias Tapiack, Nachlaß 1 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf., a 
5) des hieſelbſt am 25. November 1331 verſterbenen, aus Lenzen im Königreich 
mE gebürtigen, polniſchen Artilleriſten Anton Stolarzek, Nachlaß 1 Thlr. 
16 Sar. 3 Pf., | | | 
6) des hieſelbſt am 12. December 1831 verſtorbenen polniſchen Artilleriſten Sta⸗ 
nislaus Gerke, Nachlaß 1 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
7) der Chriſtine Peters, geborne Schulz, welche zu Bollwerk am 5. März 1313 
verftorben iſt, Vermögen 3 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf, 3 
8) des hieſelbſt am 12. December 1831 verſtorbenen, zu Souphona Woiwodſchaft 
Plozk gebornen, polniſchen Artilleriſten Samuel Weſiphal, Nachlaß 1 Thlr. 
3 Sgr. 7 Pf., f 
9) des am 19. December 1631 hieſelbſt verſtorbenen, zu Falkau gebornen, pol⸗ 
niſchen Packknechts Michael Suchanowski, Vermögen 1 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., 
10) des hieſelbſt am 18. November 1831 verſtervenen, zu Boska in Polen ebor⸗ 
nen, polniſchen Soldaten Stanislaus Bartikilge, Vermögen 25 Sgr. 9 Pf., 
11) der hieſelbſt am 27. Juli 1332 verſtorbenen Wittwe Anna Szimanska ge⸗ 
borne Lemanska, 5 
12) des am 2. Auguſt 1823 zu Potsdam verſtorbenen Grenadier Johann Gehrke, 
geboren den 25. November 1800, Vermögen 6 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., 
13) de: am 5. Januar 1816 in Weeklitz verſtordenen Wittwe Louiſe Dreikorn. 
Vermoͤgen 7 Rthlt. 14 Sgr. 7 Pf, 7 
14) det Wittwe Auna Gerhard geborne Wengelin 5 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf., 
i 10 Beellage. b 274 
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15) des hieſelbſt am 12. November 1330 verſtorbenen Krahnträgers Friedrich 


Schwanke. Vermögen 9 Rthlr. 22 Sgr. 11 Pf., 


16) des hieſelbſt im Jahr 1813 verſtorbenen Dragoners Johann Bergmann, Ver⸗ 


mögen 1 Rthlr. 13 Sgr. 2 Pf., SER f 
17) des ex Sent. vom 21. Februar 1832 für todt erklärten Peter Andreas. Ver⸗ 
mögen 17 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf., N 


15) der mittelſt Erkenntniß vom 27. Februar 1837 für todt erklärten Gebrüder 


Johann Gerhard und Gottlieb Ferdinand Martiuſtein. Vermögen 104 Rthlr. 
17 Sgr. a : 

en B. folgende verſchollene Perſonen: q 
19) die Chriſtine Rademann geb. den 1. Juni 1792 zu Schlamſack. Vermögen 
beſteht in 1 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. bgar und 15 Rthlr. 61 Gr. 9 Pf. Activa, 
20) der am 1. September 1781 zu Tolkemitt geborne Andreas Sakowski, Sobn 
der Mälzer Franz und Chriſtine geborne Herrmann⸗Sakowskiſchen Eheleute, 


welcher im Jahr 1807 mit den Franzoſen als Bedienter mitgegangen iſt. Ver⸗ 


„ mögen 6 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf., Des ä 
21) die Maria Dyck geborne 2 deren Aufenthalt ſeit dem vorigen Jahrhun⸗ 
dert unbekannt geblieben und für die nachträglich 16 Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. 
Depoſital⸗Zinſen eingegangen, e TER 
! 22) der Johann Penner, Jacob Penner, Maria Penner verehel. Löpp, Catharina 
Huſe geb. Penner, Helene Dyck geb. Penner, Agathe Reimer geb. Penner, 


Helena Harder geb. Penner, für die in der Kröckerſchen Nachlaß⸗Maſſe reſp. 


I Athlt. 15 Sgr. 8 Pf. und 1 Rthlr. 18 Sgr. Erbtheile ermittelt find, 
23) der Zimmergeſell Johann Gottfried Sordey, geboren den 11. September 1801, 
ſeit 1824 verſchollen. Vermögen 92 Nthlr. 20 Sgr. 7 Pf., i 3 
24) die Anna Dorothea Hartmann, geboren den 22. Jauua 1784, weiche 1807 
verſtorben fein fol, was jedoch nicht nachzuweiſen iſt. Vermögen 73 Rthlr. 

60 Gr. 4 Pf., . IN 


fried Lange. Vermögen 46 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf., 
20 der Wittwer Chriſtiau Peters, welcher ſeit 18 12 oder 1813 verſchollen, die 
unverehelichte Chriſtine Schultz und der Johann Peters, welche ſeit 1833 ver⸗ 
ſchollen find. Vermögen 3 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. 


teſtens in dem auf 5 a 
den 25. Februar 1846, Vormittags um 12 Uhr, 


S 


28) der ſeit 1624 im Alter von 25 oder 26 Jahren verſchollene Tiſchlergeſell Gott⸗ s 


und deren unbekannte Erben hiemit Öffentlich aufgefordert, ſich ungefäumt und ya 
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vor dem Herrn Referendarius v. Finckenſtein im hieſigen Gerichts-Gebäude anſtehen⸗ 
den Termin ſchriftlich oder perſönlich zu melden, im Ausbleibungsfall aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß die unbekannten Erden präcludirt, der Nachlaß der Stadt Elbing als 
herrenlos zur freien Dispeſition verabfolgt, und der nach erfolgter Präckufion ſich 
etwa erſt meldende Erbe, alle Handlungen und Die poſitionen der Stadt Elbing ans 
zuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von derſelben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden ſein ſolle. 
; Die verſchollenen Perſonen und deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben 
und Erbnehmer haben aber im Ausbleibungsfalle zu gewärtigen, daß jene für todt 
erklärt und die unbekannten Erben präcludirt, der Nachlaß aber entweder der Stadt 
Elbing oder den legitimirten Erben ausgeantwortet werden ſoll. 
Elbing, den 7. März 1845. f 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


—— —— a — 
Wechsel- und Geld- Cours. 
a Danzig, den 23. October 1345. 
Briefe. Ged. f 
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